
Der Bundesverband Prostatakrebs Selbst­
hilfe (BPS) e.V. ist ein gemeinnütziger Ver­
ein zur Unterstützung der etwa 60.000 Män­
ner, die jährlich an Prostatakrebs erkranken, 
und deren Angehörigen.

Gegründet 2000 gehören dem BPS mittler­
weile rund 200 Selbsthilfegruppen in allen 
Regionen Deutschlands an. 

Der BPS ist europaweit die größte und welt­
weit die zweitgrößte Organisation von und 
für Prostatakrebspatienten.

Unsere Aufgaben 
	» Wir fördern materiell und 		

ideell den Erfahrungsaustausch und 
die psychosoziale Unterstützung von 
Betroffenen in unseren Selbsthilfe­
gruppen.

	» Wir informieren in Schrift, Ton und 
Bild über Diagnose, Therapie und 
Rehabilitation.

	» Wir beraten in unserer Beratungs­
hotline von „Patient zu Patient“ 	
– unabhängig und kostenlos.

	» Wir vertreten die Patienten­
interessen in den Gremien des 	
Gesundheits- und Sozialsystems.

BPS-Geschäftsstelle
Bundesverband 
Prostatakrebs Selbsthilfe e. V. 
Thomas-Mann-Str. 40
53111 Bonn
Telefon 0228 33889 500
E-Mail: info@prostatakrebs-bps.de
Internet: www.prostatakrebs-bps.de 

BPS-Beratungshotline
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 15.00 bis 18.00 Uhr
(gebührenfreie Service-Rufnummer)
Telefon 0800 70 80 123
Für Anrufe aus dem Ausland wurde die ge­
bührenpflichtige Rufnummer 
+49(0)228-28 645 645 
eingerichtet.

Spendenkonto
Sparkasse Hannover
IBAN:	 DE62 2505 0180 0007 0206 21 
BIC:	 SPKHDE2HXXX

Selbsthilfegruppe
Prostatakrebs
Bochum und Herne

®

Informieren. 
Helfen. 
Einfluss nehmen.

Unter Schirmherrschaft 
der Stiftung Deutsche Krebshilfe



Prostatakrebs – was nun? 

Die Diagnose Prostatakrebs löst in der Re­
gel große Verunsicherung bei den Betrof­
fenen aus. Leider haben die behandelnden 
Ärzte oft zu wenig Zeit, all die Fragen zu 
beantworten und Zweifel zu zerstreuen, 
denen man sich plötzlich gegenüber sieht. 
Dabei sind Aufklärung und umfassende 
Information jetzt besonders wichtig. Erst 
wenn Sie über genügend Informationen 
verfügen, können Sie kompetent und ei­
genverantwortlich bei der Wahl und Ge­
staltung Ihrer Therapie mitentscheiden. 
Die Behandlungsmöglichkeiten bei Prosta­
takrebs sind vielfältig und mitunter folgen­
schwer. In unseren Gruppentreffen infor­
mieren Betroffene laienverständlich und 
umfangreich.
Wir laden Sie herzlich zu unseren Gruppen­
treffen ein. Lernen Sie uns kennen, gewin­
nen Sie Lebensqualität zurück und erlan­
gen Sie neuen seelischen und körperlichen 
Halt.

Gemeinsam sind wir stärker

Wir sind eine offene Gruppe von Männern, 
die an Prostatakrebs leiden. Uns gibt es seit 
dem Jahr 2000.
Wir helfen uns gegenseitig, kompetenter 
und selbstbewußter über zukünftige dia­
gnostische und therapeutische Schritte zu 
entscheiden.
Wir organisieren offene, ruhige Gruppen­
gespräche unter Gleichbetroffenen. Jeder 
hat die Möglichkeit, Fragen und Ängste 
einzubringen.
Wir übersetzen medizinische Berichte in lai­
enverständliche Sprache.
Wir vermitteln Informationen über Dia­
gnostik und Therapie des Prostatakrebses.
Wir erhalten neue Informationen durch 
Vorträge von Fachleuten.
Wir arbeiten mit den Kliniken der Umge­
bung zusammen.
Wir stehen auch telefonisch zur Verfügung 
– niemand braucht auf den nächsten Grup­
pentermin zu warten.

Die Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe 
Bochum und Herne

Nehmen Sie an einem unserer Gruppen­
treffen teil. 
Bringen Sie gerne auch Ihren Partner oder 
die Partnerin mit.

Gruppentreffen: 
Jeden 1. Montag im Monat zwischen 
18.00 und 19.30 Uhr

Treffpunkt: 
Haus der Begegnung, Alsenstraße 19 a, 
44789 Bochum

Ansprechpartner: 
Burkhard Schadomsky, 
Tel. 0234-381007
Erich Grün, Tel. 0234-280523
E-Mail: 
info@bochumer-prostatakrebs-shg.de
Internet: 
www.bochumer-prostatakrebs-shg.de
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